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im Jreussischen Condtog
Cesen ſie Scheune der Mansfelder ruhen

e sozialdemokratlschen Abeeordneten Christange und Höller brandmarken le lelchttertige Wirtschaft der Direktion
Sozlaldemokratlxche beunngzyarehinee Die Kommunfsten verragen wieder

ind zunächſt Frachtermäßigungen durch
denemmen zur Lage

h Dernung ging voraus eine Beeſen T

nsvertreter mit Betriebsrat und Direktion
Mansfeld AG. Dabei wurden dem General

direktor Dr. Stahl von dem Abg. Möller (Halle)
die folgenden drei Fragen vorgelegt:

1. Beabſichtigt die Mansfeld eder Demobilmachungskommiſſar die Stillegung

e lat hat. die welrkede auſ
J ſchliehen?

4 rt r u 3

4 d h 42 3

Zuſchüſſen bis zu 9 Millionen Mark im
Jahre rechnen zu müſſen.

Abgeordneter Chriſtange (Kisleben) fragte,
ob die Mangsfeld AG. tatſächlich die Uebernahme
des Kupferſchieferbergbaues durch den Preußiſchen

wären,
nebernahme für ausſichtslos hält.
Zächelnd fügte er hinzu, daß man aber ſelbſtverſtänd-
lich gern ein ſolches Geſchäft machen würde. Jetzt
erſchienen auch die Kommuniſten auf dem
Plan und ſtellten die Frage, auf welcher Baſis die
Verhandlungen über die Lohnreduzierun-
gen mit den Gewerkſchaften geführt
worden ſeien. Sie hatten offenbar gehofft, die

Auf der Beſte des in der Voweſprehung zu

ngetragenen Materials fanden am Abend
die Ausſchußverhandlungen ſtatt. Es lagen zur

vier Uvranträge vor, die von den Sozialdemokraten, Kommuniſten, Deutſchnationalen und

der Deutſchen Volkspartei im Landtag geſtellt wor J
ür o ſozialdemokratiſche

Chriſtange
In ſehr ein

n ſie di Lag

den waren.
Fraktion ie Abgeordneten(Eisleben) v mor Galle).

ſozialdemok n Abg
ein auf die Preismanipulationen des
malen Kupferkartells, die Gewinne
G. aus den Vorjahren, nende ober

neten rer

hre nicht zu möglichen, beträchtlichen
eſervebildungen verwandt worden ſind, ſondern den. Die Frachtermäßigungen bringen eine Er-

zu völlig verfehlten Spekulationen. Die

Millionen, die hierbei verpulvert wurden,
hätten eine geeignete Reſerve dargeſtellt für dieZeit rückgängiger c die jetzt

geißelt diewerdet tprogramm, um aber vor allen
Di e erverli gen Sohnkürzungen

Die

du Subventionen geſtellt worden iſt. Zunächſt iſt es

gen Löhne im Bergbau weiterDie e Fraktion
urch ihre beiden Redner nach, daß auch

Es wurde dann mit allgemein überzeugenden gemacht hat, die reichseigene Reviſions und Treu
elegt, welche Wirkungen imAusführungen klarg

e hehen Mansfelder Land durch eine evtl. Stillegung ein
Millionenverluſte treten. Ein ſolches unabſehbares Elend

Eine klare Beantwortung der letzten Frage mußvon ihm vermieden, er glaubte aber mit Praktiſche Hilfsmöglichkeiten für die Mansfeld AG. Antrag der Deutſchnationalen übernommen waren,unter allen Umſtänden vermieden werden.

Neuwahlen
Der landtag heschliest seine Aufösung

Dresden, 20. Mai. (Eig. Drahtb.)

Der Säqchſiſche r beſchloß amDienstag mit 50 Stimmen der Sozialdemokraten,

Kommuniſten und gegen 46
r rege Pareccn ſewe Arſun g.

Namen der ſozialdemokratiſchen Fraktion
Siebmann eine Erklärung ab, in

„Der Auflöſungsantrag der

klaſſenverräteriſchen Haltung der Kommuniſten
bolſche weder eine rechte noch linke Regierung bilden oder Miniſter ernannt worde terkrippenpolitikwiſtiſche Entlarvungsmansver blieb alſo erve- im Sattel halten konnte, ein Parlament, in dem und Poſtenſägerei iſt aſſ le rhe Motiv für

die bürgerlichen Parteien trotz ihrer Schwäche
ſchroff den Standpunkt vertreten, daß die große
Maſſe des arbeitenden Volkes, vertreten durch die

Sozialdemokratie von der Regierung und der Mit
beſtimmung im Staate ausgeſchloſſen bleiben mußte,
ein ſolches Parlament konnte keinen anderen Aus
weg als den der Auflöſung finden. Damit haben

r Parteien Sachſens gezeigt, daß ſie
chä m woli ar treiben gegen die

ende Bevölkerung. Der Landtag ſollte ein
nſtrument der rückſchrittlichen Kreiſe bleiben, der

im Verbande ſächſiſcher Jnduſtrieller,
hinter dem die Volkspartei ſteht, der engſtirnigen

znbürger in der Wirtſchaftspartei, der politiſch
und kulturell volksfeindlichen Deutſchnationalen und
ihres großagrariſchen Anhangs.

Komödie um die ſächſiſche Regierung ſpielten die

zu 22. Juni ſeſtzuſetzen. Die Wahlvorſchläge der Par
teien müſſen bis zum 5. Juni eingereicht ſein.

e Reichsbahn ſowie Abnahme der Schlackenſtein-
produktion durch Provinzen, Kreiſe und Gemein-

ſparnis von 900 000 Mk. im Jahre. Die jährliche
Schlackenſteinproduktion von Mansgsfeld ſtellt ein
Objekt von 8 Millionen Mark dar, und eine Ab-
ſatzgarantie würde eine fählbare Erleichterung

bringen, zumal noch ein Beſtand im Werte vonannähernd 135 Millionen Mark vorhanden iſt.
Wenn ſich herausſtellt, daß dieſe Maßnahmen allein

zu verhindern, ſo würde die ſozialdemokratiſche
ardtogetroktion eine Subventionierung

r a nd dieſem Falleens durch Rekch und o
ſtellen, eine Forderung, die vom Reichstag prin
zipiell in einer Reſolution vom Jahre 1926 für alle

aber, bevor die beteiligten Regierungsſtellen aufnähere Verhandlungen eingehen, notwendig, daß

die Mansfeld AG. ſich einer genauen Prüfung un
terwirft. Es iſt zweckmäßig, daß dieſelbe Stelle,
die die Gutachten für den Siegerländer Bergbau

hand AG., dieſe Prüfung vornimmt und die notwendigen Unterlagen herbeiſchafft.

Die von der Mansfeld AG. geforderten
Steuererleichterungen, die in einem

in Sachsen

ſofern für die ſchaffende Bevölkerung tragbare Be
dingungen bei einer Regierungsbildung gewähr-
leiſtet wurden. Die Verhandlungen über die Mit
beteiligung der Sozialdemokratie ſind geſcheitert an
dem Widerſtand der Deutſchen Volks
partei, die unter dem Druck der ſächſiſchen Jn
duſtriellen die politiſche Vertretung der Arbeiter
ſchaft auch weiterhin von der Regierung fernhalten
will. Die traurigſte Rolle in der widerlichen

Nationalſozialiſten. Jetzt iſt ihnen das ſogenannte
unpolitiſche Beamtenkabinett nicht reaktionär ge
nug, weil in dem für die Arbeiterſchaft beſonders
wichtigen Arbeitsminiſterium kein Nationaliſt als

die Haltung der Nationalſozialiſten. Die Nazis
wollen nach ihrem eigenen Geſtändnis einen natio
nalſozialiſtiſchen Block für Mitteldeutſchland ſchaf
fen. Was ein NaziSachſen bedeuten würde, das
zeigt NaziThüringen.

Die Sozialdemokratie Sachſens kämpft für einen

neuen beſſeren Landtag,

in dem die Möglichkeit beſteht, die Geſchicke des
Jnduſtrielandes Sachſen durch den politiſchen
Willen der werktätigen Bevölkerung entſcheidend zu
beeinfluſſen.“

Die Neuwahl am 22. Funi
Das ſächſiſche Geſamt Miniſterium beſchloß am

nicht ausreichen, um eine Stillegung des Werkes

wurden von den Vertretern der ſozialdemokratiſchen
Fraktion aus prinzipiellen Gründen abgelehnt.

Jn der weiteren Debatte ſprachen die Abgeord
neten Heidenreich (Deutſche Volkspartei), Hartmann
(Demokraten), Schmidt -Höpker (Wirtſchaftspartei),
Harſch (Zentrum), Hecken (Deutſchnationgl) im
Sinne des Notprogramms der Mansfeld AG. und
vor allen Dingen für Steuererlaß. Der Vertreter
der Kommuniſten, Abgeordneter Schlag, verſuchte,
wie üblich, die ganze Schuld an der Lage in Mans
ſeld den verhaßten freien Gewerkſchaften und der
SPD. zuzuſchieben. Er konnte aber keinen ein
zigen poſitiven Vorſchlag machen, durch den die

zu verhindern wäre. Er hatte
ehe den Beratungen auch nur eiten es
Unter Heiterkeitserfofg.

Die deſchloßſenen Hilfemnaßnahmen
Nachdem die Vertreter des Minjſterinms für

Handel und Gewerbe, des Finanz miniſteriums
des Jnnen miniſteriums zu der Situation Stellung
genommen hatten und die Notwendigkeit der auf

rechterhaltung der Mansfelder Betriebe betonten,kam es zu den Abſtimmungen. Angenommen

wurde mit den Stimmen der bürgerlichen Frak
tionen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Kommuniſten der deutſchnationale Antrag, der
für Steuererlaß eintritt.

Mit allen Stimmen gegen die der Kommuniſten
fand der auch von der SPD. aufgenommene An
trag der Deutſchen Volkspartei Annahme, der fol
genden Wortlaut hat:

„Das Staatsminiſterium wird erſücht, auf
die Provinzen, Kreiſe und Gemeinden einzu
wirken, daß bei den Straßenbauten Mansfelder
Schlackenſteine in bevorzugtem Maße verwendet
werden und daß insbeſondere dieſen Steinen
gegenüber Auslandsmaterialien bei gleichen
Preiſen der Vorzug gegeben wird.“
Mit ſtarkem Intereſſe ſah man dann, insbeſon

dere nach dem Verlauf der Debatte, der Abſtim
mung über folgenden

Antrag der ſozialdemokratzſchen Fraktion
entgegen:

„Das Staatsminiſterium wolle umgehend
eine Prüfung der Geſchäftslage der Mansfeld
AG., der Selbſtkoſtenkaſkulation und der
durch die reichseigene Reviſions und T
AG. veranlaſſen, um feſtzuſtellen, ob die Ge
währung einer Subvention zur Auf
rechterhaltung des Mansfelder
Bergbaues und Hüttenbetriebes nach Dur
führung der ſonſtigen Maßnahmen noch not
wendig und möglich iſt.“

Der Antrag wurde mit überwältigender Mehr
heit angenommen, da nur die Kommuniſten gegen
ihn ſtimmten.

Sie wollen keinen Sozial
demokraten.Am Dienstag, dem 27. Mai, wird der prenhiſhe

Miniſter des Jnneren den bi Regierungs
präſidenten in Stettin, Dr. von Halfernz in
ſein Amt als kommiſſariſcher Ober präſident
der Provinz Pommern einführen. über
nimmt das Amt zunächſt nur kommiſſariſch, weil
die pommerſchen Deutſchnationalen ſich bisher ge
weigert haben, ihr Einverſtändnis auch zu der Er
nennung des Sozialdemokraten Dr. Simon zum
Regierungspräſidenten in Stettin
erteilen. Simon wird deshalb ebenfalls
zunächſt nur kommiſſariſch antreten. Jmwerhin iſt
der Dienſtantritt der beiden höchſten
Pommerns nur inſofern endgültig,
Aemter innehaben verden, ſolange
ſchen Regierung geföllt.



Das Arteil gegen Vöß.In dem Diſziplinarverfahren gegen den in Ur n e
laub befindlichen Berſiner Oberbürger
meiſter Dr. Böß faällte das Diſziplinargericht

nd me e a e eines engllschen Joarrallsten mit dem getangenen nan
W Die Salz ſener

hochprogentigen Alkohols ver
o ten und die Einfuhr aus läudifh

Stoffe unterſaggt werden.
3. Die politiſchen Gefangenen m

mit der Einſtellung derdeshalb mit Tienſtentle längere Unterredungen mit ihm
Dem Angeſchuldigten werden auf Svedenzzeit geſamt vier Stunden dauerten. Die
zwei Drittel des ihm geſetzlich zuſtehenden Pen haben in Anweſenheit dreier britiſcher Juſtig
ſionsbetrages als Unterſtützung gewährt. Die l Die erſte e be
Barauslagen des Verſahrens fallen dem Ange gann ei Gedankenaustauſch

britiſchindiſchen Beziehungen. Der Korreſpondent
des „Daily Herald“ fragte Gandhi, was er denn
unter ſeiner Unabhängigkeitsforderung verſtehe.
Meine er damit Dominionrang oder fordere er

Die Begründung des Urteils iſt wie das ganze
Verfahren geheim. Oberbürgermeiſter Böß, der
ſich von dem Urteil ſchwer betroffen zeigte, hat

ſofort Berufung eingelegt. wſuchänkungen gedacht m nd er
die au onn ſeinem T en wurden.

In der Frage der mangelnden Dienſtaufſicht könne ſich wird, ſo
dagegen das Gericht der Anſchuldigunggſchrift nicht abhängigkeit.

anſchließen. Die abgeſchloſſenen ge
zwiſchen den Gebrüdern Sklarek und der Stadtbank/ Dominien wie Kanada und Südafrika nicht
ſowie die mit dieſem Komplex zuſammenhängenden allen weſentlichen Punkten u
Geſchäfte ſeien nicht Sache des Oberbürgermeiſters wortete Gandhi: „Jndien wird t die
geweſen. Dagegen hätte Oberbürgermeiſter Böß Stellung angeboten.“
von dem Zeitpunkt an, da er von dem verſtorbenen Der Korreſpondent erkundigte ſich ſchrieb: die

und Landesverrat richten, hat ſich natürlich eine

ſchaffungsamtes, auf Unregelmäßigkeiten aufmerk L en die Wiedergeburt des W 7
ſam gemacht worden ſei, die ernſte Pflicht gehabt, die ſich hieraus e gefühls.“ Abg. Sollmann: Und mit dieſen Leuten
energiſch durchzugreifen. Wenn auch Obermagiſtrats- wechſeln Sie Briefe? Abg. Loewenſtein: Das

tzamt muß eine Kommiſſion zu Frick

2 uSqchalidach von Oberregierungsrat Tapotfti eidlich und volksfremden Kräfte den Wie W Treiet e r
vernommen worden ſei. rung des Reichsinnenminiſters Hr. Wirth in nochForm, als gegenüber dem Miniſter

Sie, Herr Miniſter, hatten die be
Erklärung bekommen, daß Einſtellung von

ialiſten nicht erfolgt ſei. Sie glaubten,

Voerfaäufig kein neuer Ober
bürgermeiſter.

Die Berufung des Oberbürgermeiſters Böß

l

igegen das Urteil wird vor dem Oberverwaltungs- e e en e egericht verhandelt. Es iſt kaum damit zu rechnen, Reſultat iſt aber: Mehrere Nationalſozialiſten ſinddaß die Verhandlung vor dem Frühjahr des nächſten Polizeidirektor geworden. Jhre Langmütigkeit undJahres ſtattfindet. Bis dahin erhält Oberbürger- r Anſtand, Herr Miniſter, werden derartigmeiſter Böß ſein volles Gehalt. Da nach der ganzen mißbraucht daß Sie eines Tages ſelbſt die EmpGachlage eine Regelung der Oberbürgermeiſter findung T werden, Sie hätten am AnfangFrage nicht vor der Berufungsverhandlung ſtatt
finden kann, wird die Reichshauptſtadt mindeſtens
noch ein weiteres halbes Jahr ohne Stadtoberhaupt

f f

Keichsinnenminiſter Dr. Wirth Wenn get

tſein. Mit keinem der neuerdings wieder zu Dutzen a Weg in e 2 heißt: Vetrug e h Sben, a ehe
den Tuch rn W in den Vordergrund der Von ſachlich weitaus größter Bedeutung war und Verrat, Vateriandsverrat, dahinter verſtect, die Abg. Dietrich vorgetragen hat, dereits Gegen
Oeffentlichkeit gerückten Perſönlichkeiten iſt von den je weite Unterredung mit Gandhi. Aus ihr ging ſich die Hede gegen die Außenpolittk des Reiches ſtand meiner Beſprechungen mit dem Miniſter

ren den hen iſt und geben die Reichoverſaſſung Baum geweſen ſind. (Abg. Criſpien: Und was war
m erſpr ngae Pern Teſem, g Pati e Tat der Erſolg?) Wenn Poligeioffiziere von einer Partei zu einer anderen, in dieſem Falle zu den Na

en,
T meinſamen engliſchindiſchen Konferenz zu emp als von ſozialdemokra r Seite geſagt wuwde, tionaßfogialiſten, übergehen, ſo entzieht ſich das

Seines Amtes enthoben. en, wenn folgende Bedingungen erfüllt werden: daß damit iur ein känftiger Krieg gemeint dem Einfluß der Reichsregierung Ich muß erſt
ſein könne. Ein Vertreter der Sogialdemokvatiſchen die Wirkung Einſtellung bei ſolchen Beamten

Der Berliner demokratiſche Stadtrat Ka t iſt
am Dienstag durch den Oberpräſidenten von Ber
lin und Brandenburg ſeines Amtes enthoben
worden. Stadtrat Katz war 20 Jahre Grund
ſtücksdezernent der Stadt Berlin.

der
ſehen und inwieweit er ſeinen Beamteneid ver

Schulgebete Man [Wſcht doch ein Feuer erſt, wenn es
faſſung enthalte, durch die Jndien alle klärungen des Volſsbildungeminiſters gegen die brennt. (Dr. Roſenfeld: Es brennt doch ſchon!)
weſentlichen Elemente der Unabhängigkeit Juden, gegen die Außenpoltik des Reiches, gegen Auf die Einzelheiten der Rede Dietrichs will der
gewährt werden. die Verfaſſung und gegen den Völkerfrieden.“ Miniſter erſt am Mittwoch eingehen.

T r ——=STJ 7Herde hin und her. Halt; beinahe wäre er eben

Smutje, der Schiffskoch. n r n e n e Fricks Abſchied. Bekennen!Jedes Segelſchiff hat drei Pole, um die ſich das n Erbſen, mit der anderen den mit Nattoſſeln Frei nach Schiller. Unſinnig iſt et, mit hungrigem Magen

de el und. Wohe an Sord dreht. Das Her Wind drückt auf den Schornſtein, und der Razi eSie Rauch beißt Smutje in die Augen. Jmmer mehr Will ſich Frick von Weimar etwa wenden, zu Haus eine trock'ne Seettruſte zu nagen.

der Koch. Jſt Smutjie guter Laune, dann lachi e die r S hält g Vo doh eben woh aus deinen Händen W. ſt es, ängſtlich zu quälen,
das ganze Schiff und die Matroſen ſingen und „tran uges. app T u ſcht Dargereicht uns ward das Schulgebet? heben die Rot verhehlenPpielen Ziehharmonita in ihrer Freiwache vorn auf r Tun r e lehren, Und mit Talmi ſich Anſchn zu ſtehlen.

et n4 aber e u n richt:Sturm; denn abergläubiſch iſt der Seemann nun fen zum Alten. So, nun ſolle er man Eſſen e Frick: Schafft Arbeit und Brot mehr wollen wir
un De wem vaure Sie Lnne bei der See kein Eſſen klarbekomnmnn Sieber Razi, holte deinen Tränen! lnicht.

iſt! e mittag e e e e e a h r men, ort wenng. in wie der Seemasn ſagt D auf die ſpäter fertig i. dann r re Aempfend dafür, e e v ä a

herum, n rſeen die Moreſen, und dann ſcwegen Gaſerg Jede ein guter Koch und immer pünktlich in Beamtenfſtellen, lenkt im Widerſpruch mit de h e

und V Falle ich für erlauchtes Ziel und dem Willen der Staatsangehörigen ſoHandharmonika. Smutje geht brummend wieder in die Kombüſe. es wohl daß der nſame WilleUnd Smutje bekommt leicht ſchlechte Laune und Gott ſei Dank, die Keſſel ſtehen noch auf dem Herd Nazi: n hen des Staates iſt; dann
Aerger, beſonders wenn draußen eine hohe See und ſind nur etwas verſchoben. Smutje kneift die Nimmer lauſch' ich der Miniſter Reden. ſo di ortdauer desſelben etwidrige rannei
ſteht und die Wellen über Bord gehen. Augen zu, flucht vor ſich hin und verſucht, den Shluß wird ſein mit den Berliner Fehden. und Unterdrückung, dann fällt der Notſtaat von

Mit hellen, ſteifen Segeln war die „Jngeborg“ neuen Speck zu ſchneiden. Aber ſoweit kommt er Oede Stille zieht in Weimar ein. um, und es tritt eine vernünftigere Ver
von Kiel losgefahren, hatte Falſter, Möen und nicht mehr. Er wird zur Seite geſchleudert. Cinel Was wird aus den Raſſenprofeſſoren? aſſüng an deſſen Stelle. Jeder BViedermann,
Gotland hinter ſich gelaſſen und lag nun hart am mächtige See kommt herangebrauſt, zwäng: ſich Haben ſie die Protektion verloren, wenn er ſich mr von dem er Willen
Wind und ſteuerte OelandSüd hart an. Smutje durch die Tür, drückt Smutje gegen die Wand, Verden ein gepiatter Froſch ſie ſein. ernsten en f. in Gewiſſen

friedlich in der Kombüſe und ſchälte Kartoffeln. ziſcht gegen den Herd und rauſcht anderen Frie: nen e eng der Sittenleh
te hatte der Alte Geburtstag; da ſollte es ganz Seite wieder hinaus mit dem ganzen Geburtstags- nun Gott z G v r, Sittenlehxeetwas Feines geben: mit nd Töpfen, Me nd An mein Denken über das Regieren den Pri r Biſfenſchaftslehre).der i gern dent t le e e t ein aſe Tellern. de den a Darf ich jetzt nur darauf eeneren, Halliſches Stadttheater

um OelandSüd. Hier habe ich ſchon manchen Tag Smutje erhebt ſich ſtöhnend; die Knochen tun Daß es an Penſion mir nicht gebricht. e abend geht als einmalige ei, von Zuer
gekreuzt in Schnee und Nebel. Diesmal ſcheint's ihm weh. Ein Glück denkt er, daß ich nicht auch Bin ich erſt mal Penſionär des Staates, fich und drem eigenen Enſemble Knut Hamſuns Schauja gut zu gehen. Dann nimmt er ſeine Kartoffeln, über Bord geſpült bin! Verfluchten Kram noch Wünſche ich erſt recht ihn in den Hades. e lt. in eeeneteeeeg

ne T De n Feuer r r r m n Frickens Hetze ſtirbt auch ſpäter nicht! erfolgreichen Oper Brande, ſtott. 8
n a kommen au on die nun ga nf Tage lang nur ſte e dokerſten Spritzer J Smutje läßt ſich nicht Brot und etwas Käſe zum Mittageſſen. Der Alte Jodo qee Halliſche Voltsväbne.

3 i „Maſchini Donnerstag, Uhr, wahlfrei.e en en e h e e en de nen mee er e e e ete 891 wg T r r wen z Ter Wie e e hie demſten eines Theaters am Kottbuſer Tor in Berlin O. henen W ver ne
de weg. Erbſen und Karotten“ lang Roſt ſepfen und noch einmal Roſt tiopfen, Zöten t Akünſenen geren n wir d e e t i e

Nun ſtampft die „Jngeborg“ ſchon mehr. Der Das ganze Schiff knurrte; wie geſagt Smutje hatte Erinnerungsſtätte durchaus in ſeinem „Milljöh“ Se me: Puce Singeren, ver

ind wird ſtärker, und der Keſſel rutſcht auf dem Aerger Heino Küſter. gelegen ſein Scene Fe i et meter Selsſt:
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m mMittwochk, den 21. Mal

SPD., Orksverein Halle.
Ausflug in den Saalkreis.

Sonnabend, den 24. Mai, veranſtaltet die nes
4. Abteilung des Keichsbanners in der „Grünen h eine i 5 aßserne
Tanne“ in Nietleben einen Werbeabend. Die
Parteigenoſſen und genoſſinnen des 7. und 5. Be

ich wen in n a de Im Asyl wohnen, kostet genau an wie eine 90 Familien,

a Setteigeneſſuen u r 200 Ainder in Hot Frei und als Menschen wollen die ylisten“ leben

u Maſſe es im Meim der re aussieſit

mit dem Freien w. nach ReideAbmarſch 343 Uhr vom Riebeckplatz. Rcie
Halle, den I. Mai. muß jedem böſen Jnſtinkt Vorſchub geleiſtet weil ſie die Miete nicht zahlen konnten, andere,

e wÜ b e r Die Zuſtände im Obdachlo auf erden. weil es dauernd Streitigkeiten wegen der Kinderen Ab Wenn Zur Nachtigall Beingärten haben in den legten Aogen die Fall um Fau xigt ſich ein Vild der Rot. ab. „Sir haben zuviel Kinder!“ Bitter
e Reite g. p ein Beiſammenſein mit e rfach beſchä ftige De Neben Familien, die ſich noch einen Teil ihres legt ein Mann, der mit ſechs Kindern in T
Ta ten r e d nächt eigenen Hausrates r als die Erwerbs-engen dunklen r 7 kampieren muß, daB. Seneſſinnen und Genoſſen werden vom W fen der vollen ſ ſchließlich ſo L Ppreſt ſie zu „Oddachloſen“ machte, hauſen an m ine Schuhe fü geben will.
reien Sängerchor zugteis zum 29. Mai Sinne n er r wohnen“ Familien in dem n e n Wehr ter i g. n qubettaos, m
ahrt), 11 Uhr, zu einem Konze rt im Zoologiſchen nen uhl. Hart Aſylbetten, ohne Daß die Räume eng ſind, ſie ſich beſchränkenrten eingela en. Eintrittskarten für 30

den Vorverkaufsſtellen: Volksbühne, Volksblatt

Buchhandl d Ge us.Ko wertbeſugher J auf Wun c

den annern iſt es verboten, nachts bei

in ern, ohne weiche Matratzen. Jn einem Raumt e a zu re ſeit Jahren ſind r 336 Meter dre hier und ſechs drei alles iſt den Menſchen im Aſyl nicht
t nner z en J en, Kinder. Die Luft iſt unerträglich. Die J das Schlimmſte. Daß man ſie ausein-h d h von da durch die Fenſter hat in der Schmiedſtraße gewohnt. Aus erſte anderreißen will daß ſe nicht frei ſindW Tierpark bei dine elheneer en zu in die und Zimmer zu ihren Familien ge hat der Mann vier erwa ſene Kinder, weil e ſondern einer dautordnin t die ihnen

weſentlich ermäßigten Preifen beſichtigen. langt. Mit einemmal hat die Aſyl Leitung ſchär- ihm wohnten, mußte er aus ſeiner Wohnung Aus und x J daß ihre Kinderi Maßnah un ergriffen und verſucht, die r neber einhalbes Jahr hauſt er nun mit keinen Platz und kein nne vt. daß ſte zu
Der ewige LeunagProzeß. änner nachts fe h. Als das nicht ge ſeinen kleinen Kindern in dieſem Raum er Menſcken geſtempelt werden ſollen,

lang, hat man Phlige ter und die Männer mit In dem Neubaufkügel ſind die Verhält as iſt es
Die r u t teilt mit: In der Straf Gewalt aus dem Hauſe gebracht. Die niſſe bedeutend beſſer. Die Gänge ſind ſauder, was ſie am ſchwerſten drückt.

nfeld und Genoſſen ſind inſamten haben dabei keine Handſchuhe a s die Abortanlagen praktiſch und rein. Auch die Jetzt haben ſich die Verhältniſſe etwas gederen de bisherigen Verhandlun Preve Frauen und Männer unſerem Rede e rtecke Betten ſind beſſer, mit Stahlfedern und Matratzen. klärt. Die Polizei iſt zurück
vorgeſehen: die letzten Verhandlungen in e un aſ an Ort und Stelle über dieſe nächtliche Aktion er Trotdem ſie es erträglicher haben, wollen ſie worden, die Ma ben d s v ges r
bie 20. ober z. Mai, die nachträgliche Beweis re fordert zu ſharfer Kritik heraus Dieſe hinaus, das bebrücende Gefühl loowetden, im Aſyl e eraufnahme in Halle auf Grund neuer Beweis Kritik iſt von den verſ en en derte dorhen. Frei wolen ſe an re barer r et en nanträge in der Woche vom 2. bis 7. Juni, die geübt wen man kann ſich nur anſchlie- nung, ohne das Geſchrei und den Lärm, ohne all in Zuſtand der Menſchen unwürdig iſt. u
Plabohers vom 19. bis 14. Juni, die Verkündung hen und die Forderung erheben, daß die Vor den Zammer, den ſee jeden Tag ſehen und erchen giodwäs müßten ſämtlich einmal durch
des Urteils am 21. Juni. Eine Aenderung tet n in t unterſucht werden und den Be Heraus wollen ſie denn u v. r 3 rrVerhandlungsplanes ſoll nunmehr nach Möglichkeit ſchwerden n un tragen wird. Formell ſinde eben f e nag es in h im Recht, die Hausord die Annwon iſt nicht billiger, als eine wendigſte iſt:

nu t nicht allzu ſtr ung. Wohnungen bauen!Beſuch 4 II dem Miniſterium hege rden e e We Woche 3 Mk. zahlen,
der Betroffenen herausfor er Mann mu e en, erfür Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbildung. mußte, wer war man Du von vornherein klar. muß en la T er ſind Aſyltrasödie.

Am Montag und Dienstag weilten die Herren alſo 10 Mk. Miete e n Mk. im] Der Handelsmann Roſſe, der im Aſylr e K i ch und Oberregierungs Monat kann man Sivube, Küche mieten Weingärten acht iſt, te durch eineh en Wie ſieht es in Weingseien 277 v. Wenn men veitgeng e et
Verſuchsſchulen r r r beſuchten und wenn es überhaupt eine eine Klinik ſeineKSammelſchule Nord J ulel! Kommt man in den des ran vergiften wollen. Sie ihmSüd und die Neumark es e ein Vild, wie man es in der e e e e e e wrseſett. m der vier i
Es galt m rteltzuſtelen e erſt fe e e nicht erwartet Die meiſten mußten ihre Wohnungen aufgeden, ſezre vermiſcht war. Frau wurde verhafteteinem Jahr als Verſu l gar n n tte. h üden und einer hohenAnſtalten den modernen erungen an en den nes J der r oßen Teil im Schatten.

Ecke i einer Sandkaſten. Unterulunterricht nementiit in der Oberſtufe,
e e e e n Der Streik beie h n n de r of Kinder aller et Magdeburg Werther erfolgreich beendet
San zur zc J a n kommen.genannten S e eben iz h e er Etwa 90 Familien „wohnen“ hier. Halle, den 21. Mai. verdienen auch beſondere S

Mindeſtens 200 Kinder ſind hier zuſammenge Der von den Metallindu v ngerufene, ders die ſchmuDie Luft iſt z cht, die rtanlagen tariflich ſagen W. h fereſdes nicht e ließen.
le ſch und unzulänglich, faſt alle defekt, oft Dienstag na erhandlung J r 7 iſt es wohl

danken,
Le anerken Wagners. r e n m Weeg her Senge c. W r 4 h e ſch en m W e s am r

t h 3 e 1 Arbeit wird am Donnerstag, dem tag den Betrieb wieder betreten können.
morgens zur gewohntenAm Donnerstag, dem 22. und ag, dem Pinſe rbeit tat. Die Fenſter darf man ide Seintninn e am n die Tr Cuſost. eitſieht der Tinge ſertt. Kandigergen auſ Die Velegſchaft ſtimmt einmütig zu.a r n cher Frauen D Kinder ſind faſt dauernd er wen itt Avſtile durch eine Ge hie r. r 22Sinisfete n Coſima Wagner hier gibt es noch und Reiche“ urta Streik nichtr u R es „Arme eiche“. tsverhältnis gilt als durch

10 der „Stadt e r milie ha Federbetten noch. De terbrochen Belegſchaftsmitgliedern 569 Stimmen für
n We en (Weimar), umrahmt von mer un und ren iſt t 2. Die alten Akt i e treten ab Arbeitzanfnahme, zwei Zettel waren leer,

von Mitgliedern desn e e en n e ne le er u e T h r Wehen See r und die daupi- en en der Curatſſent und ſant Kuder eben e en n nen keine Verſn eret
ver ge Fatt. n der Veß e ee Bald werden es ſechs Kinder S u wird, mit dem Arbeiterrat ab Fünfwehen kenlteler Vinichtnngen der Lied r r er er werden. un Flugtag am 25. Meivalle gewdmet. miſſen Kinder geboren werden und aufwachſen Heide Parteien haben dieſen Sitten [2- wie wir dereits r der hwier, worden zu de

c e eahſene n g li e dem Streik die Genehmigung erhalte nd aus v en e genDer Arbeiter Bartuſch Setberſadter vohlereg f Kinder kümmerliche der St Uchelter zu entlaſſen Zeit und aus ve ugStraße 14 wurde geſtern n e e Kochgelegenheit dienen. Um den. ar Des argeführt n n 84 z
n. n u g ws daß Ablauf dieſes u 3 kann, als wenn nach Verlaſſen desl evon e v re e e ne auf den Betten und weinten, e cn g Aolari a fo fr3 i e z laſta t Tee an aus er J wenn e Pildten 5 J i ar Endee en e 3 e r e e rdeutſcher en n milien be W r die Arbeits en ſo tut ſie es Vertrauen au z22. Mai in eine 2 Betten in tationierten Fluhengfühee und ndereveits über 60 Mitglieder Hier i eine beſ Saat ge Die Metallarbeiter der Firma Magdeburg deshale um auch un a llerung einmal ein

Werther u ſtolz ſein auf ihren Erfolg. Sie derartig impoſantes

weil hierdurch Forten erspart werden, die dem Tabak zugute kommen. M

einen Jersuh Sie werden eine deutlich spürbare Qualitätssteigerung fe

rn acnhem,r i
10 Stok. Karton
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Kertit 1*

a
abgehal der Bergbau, Stein und BraunkohlenbergbauIn der am Dienstag in Berlin Aber Briand rolle die Fronttenen Aufſichtsratsſitzun de r mitſamt Nebenbetrieben, hat Ueber e 3 einer zu ſchmalen Baſis müſſe fürchten,Mans a wurde der rung für fen. Ander. liegt die Se bei r r ba d i u re e in

das 1929 legt. Nach Ab Hier macht ſich die Preiskriſe für Blei, Zink und n nd in einzelnen kleinen Staaten Befürch
zu den wurde der Silber bemerkbar. Auch das Schlacenſtein- e das Vroragandane eriek u die e ngen über eine franzöſiſche Vorherrſchaft in Eu

ſeberſ h uß in der ehe n So ne ſ h äft, hatte ein ſBlechteres Ergebnis als im e e ehe Leringen, in Sowjet Ruhland Angſt vor einerderab er i“ verwandt, ſo daß Vorjahr. An die Geſtaltung der Metallpreiſe iſt Suſtruktionen aus Berlin ſtammen ſantiruſſiſhen Polink ergengen, ſowie n den Ter
eine Di v den de an die Aktionäre micht zur auch das Schichal des Unternehmens geknüpft, da einigter“ Staaten Furcht vor einer antiamerika-
Verteilung gelangt. nach Lage der Dinge das Metaligeſchäft bei Rans Bedenken gegen Beiands ſchen Politik ſchaffen würden. Daraus könn? man

J z 5Der Abſchluß des MansfeldKonzerngſfeld die Entwicklung der Gewinn und Verluſt Paneuropa.
für das Jahr 1929, den man wegen der bekannte rechnung entſcheidend beeinflußt. Aus dem Geſag r Briands eStillegungs bzw. e der Verwel ten ergibt ſich die ganze Der Heraſd ſchreibt zu dem von ſahren u Plänen nicht ſchlechter
tung mit beſonderem Intereſſe erwartet hat, Dürftigkeit des mitgeteilten Notprograums. Briand aufgeworfenen Problem einer ealſo, wie bereits angekündigt, keine S Has Dafizt T geserkt werdenFöderation

Bekanntlich will man die Löhne bei Mangfelddendengusſchüttung vor. Zweifellos will Das Memorandum ſei außerordentlich viel Vertreterdie Verwaltung dadurch demonſtrieren, daß auch ung eher e denn dentig, wo es ſich um Einzelheiten handele. Einmellzez Reichsfinanzminiſteriums werden ſich in

r h i r r ſei r veabſichtigten Beamtenabbau und eine Reichsbahn eng Ware als r nächſten Tagen mit der Frage beſhäftigen, wie

pfevrwillig- als pe innerhal Völkerkeit der Aktionäre wird noch größere Anfor e e Verlag n eg De bundes geſchaffen werden ſolle. Dann wieder h Mark gedeckt werden
n e e er ferbergbau und den Hüttenbetrieb bis zum Heine es, als ob eine tatſächliche Föderatian ge ſener ſoll zur Teaung dieſes Vetroges an gewiſſe
n e e die n i e wer Viedereintritt beſſerer Verhältniſſe durchzuhalten. Liant rſtere gen de
ſtä T e e ger von Mans Ha die entſcheidende Entwicklung aber beim Me Völkerbundes durch ein fünftes Rad zu ergänzen, ürzung der Stundungsfriſten und ähnliche Dinge,
7 ihrem anzauszug kurz mitgeteiltentalſgeſchäft liegt, iſt dieſe Beweisführung durchaus was unter Umſtänden neue Schwierigkeiten be denken, während das Zentrum geneigt iſt, zum

otprogramm wohl von der Notwendigkeit brüchig. Außerdem hängt die Entwicung von reiten könnte. Ein europäiſcher Block .nnerhalb Zwecke der Ardeitsloſenfü von
einer Lohnreduzierung, nicht aber von den not dem Konfum ab. Die Vorräte haben ſich des Völkerbundes müſſe Verdacht und Reibungen einkommenſteuerpflichtigen ein
wendig gewordenen weiteren Opfern der Aktionäre. ſhon 9,6 Millionen auf 15,3 Millionen Mark er gwiſchen den europäiſchen und nichteuropäiſchen ges „Notopfer“ erheben zu laſſen.

Ter Geſamtertrag die Ueberſchüſſe ſind t. Derwoltung mitteilt, die Mitgliedern en henegen. en v g, d. h. weit unter Markt [hwer einzuſehen, welche Vorteile reik in Paläſtina. Dergenüberſtänden. Briands Wünſche gingen ſicher ralrat in e Vt preis geſchätzt ſind, kommt dem Anwachſen der geDer Geſamtertrag ſteigerte ſich von 18,62 Mil ſp r geſchätzt ſin achſen en rAberre für einen
am

nonen Mark im Vorjahr üuf 14,95 Millionen Vorräte bzw. der Zurückhaltung des Konſums lich weiter. Aber man gewinne den Eindruck d
Mark größte Bedeutung zu. Bei Mansfeld rächt ſich eben der ſche Außenminiſter vor den gigantiſche Einwanderung Miabzug v kühne einen teſten im beſonderen Fall die ß ehe einer wirklichen Föderation zurück ſtreik auszurufen.

uſw. verbleiben, von 287 Millionen auf 8354 Mil Preispolitik auf den Metallmärkten, J
lionen Mark. Die Abſchreibungen wurden von insbeſondere die des Jnternationalen
434 Millionen Mark auf 4,76 Millionen Mark er Kupferkartells. Die eien im Jnter

n e rationalen Kupfertartelt, die die dem Karten andie an i 2ioſen Mangfeld AG. mitmachen mußte, hat

ſind. Se er ra u Lohnerhöhdes Artien die Schwierigkeiten bei Mansfelb zurüc. Von der

General

angeſichts

d revetRentiert hat ſich im verfloſſenen Jahre hen habe ſchonKupferproduktion, und zwar lagen n e Dasinfolge der durch das Jnternatio ich din r die Reinheit

a betr ügev rien s
Liden laſſee üt der hohe

Seitenſp ge zu doch n
kopf in ſeinerlkop hat gelogen.

dann
un g.
einen

HindenburgPokals, wird in dene n i d eSeeten

wurden.
neber die feige Mordtat der Hakenkreuzler an

dem Arbeiter Heimburger in BerlinFriedenau
wird folgendes mitgeteilt: „Jn den r r Gegen Timpe iſt ein Haftbefehl erlaſſen worden.
des Freitag voriger Woche ſtürzte plötzlich e

Neue Verſchärfung in
Mann mit dem Rufe in das an der Ecke Stier

Die Arbeiterorganiſationen aller Richtungen

und tſtraße gelegene Lokal: „Schützt michdoch, e an unbeteiligt.“ Ehe die Bewir-
tung und Gäſte noch begriffen hatten, worum es
ſich handelt, drangen ſchon 9 bis 10 unifor
mierte Nationalſozialiſten in das Lo nſtalteten am Dienstag in Jeruſalem und
kal ein und ſchrien: „Heraus mit dem Strolch.“ anderen alen ſten ein h Proteſt

i Meute e ihr kundgebungen gegen das von der Regierung ere leſe Einwanderungsverbot. Die Lage iſt Gleitflieger Hirth Amerika.
bekannte er und Gewinner
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„Politik iſt Männerſache“, dieſen Aunsſpruchſ politiſches Geſchehen die Hausfrauen intereſſieren.
hört man zwar heute von keiner Politikerin, keiner Der ggnze Aufbau ihres Heims hängt von
Abgeordneten oder Parteifunktionärin mehr auch Faktoren ab, die letztlich politiſch entſchieden werden.
wohl kaum von einer im Beruf ſtehenden und im Nicht jeder Haushalt iſt ein wirkliches „Heim“.
Berufsverband organiſierten Frau. Es ſoll war Was es dazu, auch in den Fällen beſcheidenſten
Männer geben, die dieſen überalteten Satz finanziellen Spielraums macht, iſt, wie wir ſchon
gerne verfechten möchten. Aber leider oft kann ſagten, perſönliche Geſtaltung durch die Hausfrau.
man ihn noch hören im immerhin Die Möglichkeiten zu befriedigender Geſtaltung ſind

Frauen, die noch nicht den Weg zur Sozialdemo
ergreifen und mit T e

alles drängt zu geſetzgeberiſcher Neugeſtaltung auf große Kampffront der Sozialdemokrat
dieſem Gebiet. Die Ausgeſtaltung und Hochhal führen.
tung eines Schulweſens, das eines Kulturvolkes! Vorwärts, hinein in die Wohnungen aller ar
würdig iſt alles das ſind Dinge, die die häus heitenden Frauen, hinein mit dem Rufſe:
liche Gemeinſchaft ſo lebhaft bewegen, wie die poli- Schweſtern herbei!
tiſche Welt und die darum der tätigen Anteilnahme
der Frau und Mutter bedürfen. falſche Begroßen

der nicht berufstätigen Hausfrau und Mutter. Sie
„keinemeinen

litiſchen
zu haben, ſich mit po

len, eines beſonderen
volkswirtſchaftliches Handeln auch volkswirtſchaft-
lich zu durchdenken, was zwangsläufig zu poli
tiſcher Stellungnahme führen würde. Sie ſehen
das öffentliche Leben, die Sphäre der Politik, als
etwas ihnen unendlich Ferngerücktes an. Und oft
ſehen ſie in unbegreiflicher Beſcheidenheit bewun
dernd zu den berufstätigen Frauen auf, von denen
ſie annehmen, daß ſie den Quellen des BVerſtänd
niſſes für öffentliches Leben näher ſtünden. Wäh
rend ſie im „engen Kreis“ der häuslichen und
mütterlichen Pflichten keine Möglichkeiten hätten,
Erfahrungen zu ſammeln, die ſich in poli:iſcher
Tätigkeit fruchtbar auswirken könnten.

So habe ich tatſächlich vor einiger Zeit eine
Zuſchrift an eine Frauenzeitſchrift geleſen, in der
eine Hausfrau, Gattin eines Beamten mit kleinem
Einkommen, und Mutter von vier Kindern, allen
Ernſtes ihre berufstätigen Schweſtern um ihren
ſo viel weiteren Blick, ihr ſo viel intereſſentes
Leben beneidet, und ſie bittet, von der Höhe ihrer
Erfahrungen herab den gewiſſermaßen in den

beſcheidenen Niederungen des Lebens dahin
vegetierenden Nur-Hausfrauen und RMüttern

helfend und beratend beizuſtehen.
Nun iſt es zwar ſeit Siegmund Freud modern

und gehört zum guten Ton, einen „Minderwertiz
keitskomplez“ zu pflegen. Und mit Staunen er
lebt man, wie oft außerordentlich ſelbſtſichere Men
ſchen, die man ob ihrer fröhlich-naiven Zuwwerſicht
zur eigenen Leiſtung und Bedeutung gerade be
neiden wollte, ihren „Minderwertigkeitskomplex“
betonen. Nun ſcheint mir, daß ein wirklicher
Minderwertigkeitskomplex, der die Menſchen quält
und hemmt, ſich nicht betont. Und darum iſt der
typiſche Hausfrauen Minderwertigkeitskomplex,
weil ſo ganz unbewußt, ein echter und gefährlicher.

Und dazu ein gänzlich unbegreiflicher! Jene
erwähnte Zuſchrift geht von der zanz falſchen Vor
ausſetzung aus, als wären all die ſpezialiſierten
Teilfunktionen, die Hunderttauſende von Frauen
und Mädchen tagtäglich im Räderwerk des Pro
duktionsprozeſſes ausüben, eine an Werten reichere,
geiſtig anregendere Tätigkeit als die „geiſttötende“
Tretmühle des Haushalts. Sind nicht die meiſten

Frauenberufe Tretmühlen weit ſchlimmerer Art?
Man muß von der dünnen Schicht der wiſſenſchaft
lich und künſtlertſch ſich betätigenden Frauen ab
ſehen. Jhnen kann der Beruf ſelbſtredend be
glückender und ausfüllender Lebensinhalt werden.
Aber ſolch ſchöpferiſcher und KulturPionierarbeit,
zu der, wie bei den Männern, nur wenige berufen
ſind, ſtehen die Maſſenberufe gegenüber, die bei der
arbeitsteiligen Methode Phantaſie und Geiſt weit
weniger gefangen zu nehmen imſtande ſind, als die
Tätigkeit der Hausfrau. Wo ſonſt als im eigenen
Haushalt käme einer arbeitenden Frau auch nur
annähernd die Freiheit des Entſchluſſes, die Selb
ſtändigkeit in der Geſtaltung ihres Tagewerkes zu
Gewiß auch die Hausfrau iſt gebunden an unauf
ſchiebbare, immer wiederkehrende Verrichtungen.
Aber es ſind Verrichtungen, die in ſich vielſeitig
ſind, und Zeiteinteilung und Technik ihrer Arbeit
ſind bei der Hausfrau weitgehende Angelegenheiten
ihrer freien Wahl. Aus der Tatſache, daß auch in
den allereinfachſten Verhältniſſen nicht ein Haus
halt dem anderen gleicht, kann man erſehen, daß
die Mittel der Geſtaltung eines Heimes von der
Leiterin des Hausweſens abhängt, alſo ihre Ber
anlagung zur Organiſation darüber entſcheidet.

Es gibt kaum ein Steuergeſetz, das nicht
im Budget der Hausfrau ſich irgendwie fühlbar
macht. Wenn jetzt der Reichstag über Zollerhöhun
gen, über Beſteuerungen von Gegenſtänden des
täglichen Bedarfs über Brotgeſetze, Verteuerung
landwirtſchaftlicher Produkte verhandelt, geht das
die Einzelwirtſchaft nicht ſehr nah an iſt da

Politik wirklich nur Männerſache?
Der Fülle der Probleme, die ſich einer denken

den Hausfrau aufdrängen, hätte längſt ſchon dieſen
mächtigen Konſumentenkreis veranlaſſen müſſen,
ihre organiſierte Macht durch Partei und Konſum
genoſſenſchaft zur Geltung zu bringen und dadurch
politiſch entſcheidend zum Segen der großen Maſſen
zu wirken, wäre den Frauen nicht der beſagte, unbegreifliche Minderwertigkeitskomplex im Wege

ingen zu befaſſen, als ob es für ſie, die
eine ſo wichtige Rolle in der Volkswirtſchaft ſpie

Zeitaufwandes bedürfe, ihr

freilich durch die leidige Wohnu

nungsbeſchaffung im weſentlichen der Oeffentlich-
keit zu. Großzügige Siedlüngswerke durch Kom
munen und öffentliche Körperſchaften haben ge
zeigt, daß auch für die minderbemittelten Bevöl-
kerungsſchichten Heimſtätten beſchafft werden kön
nen, in denen ſich ein Familienleben entfalten
kann, das das Leben erſt lebenswert macht und den
Anſpruch erheben darf, eine Pflegeſtätte perjön-
licher Kultur zu ſein. Die heißumſtrittene Bo den

S

Ein Bild von der

politik und die Siedlungspolitik, die
das möglich macht, iſt darum ganz gewiß nicht nur
Männerſache!

Weiſt nun ſchon die wirtſchaftliche Tätigkeit der
Hausfrau, wie wir ſahen, eine Menge Gedanken-
arbeit zu, ſo iſt die Aufgabe, vor die ſie als Mutter
ſich geſtellt ſieht, erſt recht an Problemen reich, die
weit in die politiſche Sphäre hineinweiſen. Dieſe
Seite ihrer Tätigkeit wird ja wohl auch kaum von
einer Frau als „geiſttötend“ angeſehen. Die Für
ſorgeeinrichtungen für Säuglinge, für
ſchwangere und Wöchnerinnen, Mutter und
inderſchutz ſind wichtige Kernſtücke einer Wohl

fahrtspolitik, die jede Frau nahe angehen.
Dieſe Einrichkungen könnten nicht zum Segen der
heranwachſenden Generation immer weiterentwickelt
und noch umfaſſender leiſtungsfähig ausgebaut
werden, wenn alle Frauen auf dem Standpunkt
ſtünden, daß Politik nur Männerſache ſei. Frauen
erfahrung hat hier der Geſetzgebung die Weze zu
weiſen.

Die
Kämpfe um den g 218

not erheblich
geſchmälert. Wie die Dinge heute liegen, und wie
auch jede Frau weiß, fällt die Aufgabe der Woh gebr

Feier im ehemaligen Herrenhauſe in Berli

Zu den des Senats in den r
Staaten von Nordamerika finden derzeit die ſoge-
nannten Vorwahlen ſtatt, die ungefähr tet
an von Kandidaten in den einzelnen

en entſprechen. wo dieſe Senats
tumul W gen We, eine Frau.We Ker Tore

her
dern leider bloß, daß

da davonſcheidenheit darf ſie zurückhalten. x

neuer ſchwerwiegender Erziehungsfragen gegen
überſieht. Es gilt dann allerdings für die denkende
Mutter, der Du ingung dieſer Probleme nicht
apszuweichen. Auch nicht zurückzuſchrecken, wenn
ſie ſieht, daß ihr Kind durch die Schule, ſei es durch nicht
bewußte, klaſſenmäßig befangene Einflußnahme des her Frauen

e

Wahlmacher und Bürgermeiſter, Bi
Lehrers, ſei es durch ungünſtig wirkenden Verkehr ſitzt, ſon

i in eine, dem li Kreis zumit Kameraden in eine, häuslichen zu m W die Wahlmaſchine beherrſcht, ge

n
ſ

Türkinnen haben ein Gemeinde
wahlrecht

des neuen Stadtver
r

wo haben dieſe d eine große Demon

Wehen m An voben ſie er nach
ber grag auch für die Nationgal
verſammlung erhoben.

Maria Oeskas Teſtament.
Maria Orska hinterließ ein Teſtament ars

Jahre 1925. Die Künſtlerin hat ihren Bru
Univerſalerben ein

n.

natürlich von der Mutter ſelbſt, daß ſie die tiefſten
weltanſchaulichen Gründe ihrer eigenen Lebens

aller Völker. Hier nun weitet ſich die
Mütter in ihrem „engen Kreis“ zu
geſchichtlichen Miſſion. Denn damit entſcheiden
wenn auch nicht allein, aber doch weſentlich m

ſie über die
größte Frage der Weltpolitit

und der Zukunft: über Krieg und Frieden!
Nein, Politik iſt nicht nur Männer-

er
a

wühlen die Oeffentlichkeit zu tiefſter Leidenſchaft

Der diesjährige Internationale Frauentag
wird zum erſtenmal ſeit ſeiner Einrichtung nicht
nur ein Tag der Demonſtration und Werbung ſein,
ſondern er ſoll zwei Wochen hindurch die Frauen
aufrütteln, um ſie für die Sozialdemokratie zu ge
winnen. Darin drückt ſich der Wille der Partei
aus, mit aller Kraft für den Ausbau der Orga-
niſation und für die Gewinnung auch der Frauen
zu arbeiten.

Dieſe Werbung, die unter dem Stichwort:

„Die Frau und der Sozialismus“
durchgeführt wird, iſt natürlich nicht alleinige Auf
gabe der weiblichen Mitglieder. Die Solidarität,
die ein Grundprinzip unſerer hehren ſozialiſtiſchen

ung darſtellt, erfordert ganz ſelbſtverſtändlich
die Mitarbeit auch der Männer.

Das ſoeben der Oeffentlichkeit vorgelegte Jahr-
buch der deutſchen Sozialdemokratie verkündet mit
berechtigtem Stolz, daß im letzten Berichtsjahr die

Aber nicht nur als Konſumentin muß Zahl der weiblichen Parteimitglieder das zweite

ſache!

Schweſtern, alleſamt herbei“!
Hunderttauſend überſchritten hat.
218 335 Frauen waren am Jahresanfang in der
Sozialdemokratiſchen Partei vereinigt. Das ſind
mehr weibliche Angehörige, als jede andere deutſche
Partei überhaupt an Mitgliedern aufzuweiſen hat.
Aber die Hunderttauſende bilden doch nur erſt eine
kleine Minderzahl der Geſamtheit der deutſchen
arbeitenden Frauen.

Viel Aufklärungsarbeit bleibt zu tun, wenn
wir erreichen wollen, daß die Maſſe der ſchaffen
den Frauen organiſatoriſch zu uns ſtößt.

Es iſt nicht allein die Kraft der Organiſation, h
die am Tag der ſchaffenden Frau im Vordergeund tagen Jrauemnr v der Herzen Alfe werund Hirne auen für unſere ſozialiſtiſhe ce e h n l e en n der Frau zum Fabrik arbeiten, gehören

Genoſſinnen und auch Genoßſen! Mit alter un cküe Fogialdemmo&r. Fortes

geſtaltung durchdenkt. Dann kann ſie vor ihrem Gendel dr J in ſein remKinde als Führerin beſtehen und ſegensreich und e r n
erziehlich, ſei es im Kreis ſeiner Kameraden oder gute Zeichnu reicher, und
im Elternbeirat der Schule, nach außen wirken. re J. w.Ganz ar aber ſollte ſie Stellung nehmen
ob ſie in ihrem Kinde die noch allzuoft an Sir r
gepflegte der alten Jdeale der Betrag
walt wuchern und ihm wach
Oder ob ſie in ihm die Ehrfurcht weckt kandi
erhält für Voksgemeinſchaft und
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hat dieſes Werk ungefähr 26 Jahre in jüner Steininduſtrie wieder flott hatng 7 Jahre juner nduſtrie wieder flott zu machen hat in Lokal Höpfner in Treb ijg für die Agitations-s
95

r
ungefähr 8 Jahren er eingreifen will, iſt in d entlichkeit Beeſedan, Bebitz und Trebitz.et h Der Berger Pieeeleee ekeeee Wr See e Tee Rechte vad Vier der g

Herr e ch. Die Normalbelegſchaftj nehmer ſowie der Arbeitnehmer wird nur ge meindevertreter.dem Fenuerwehrdepot in der
eſchen Straße, an derſelben Stelle,

its am Freitag ein Zuſammenſtoß
ad und Krankenauto ſich ereignete,

5

2544
3 3 chteil davon

72 Derk 35 m Im allgemeinen beſteht bei den Unternehmern
efähr 25 Jahren iſt das Werk im wie bei den Arbeitern eine große Erbitterung dar ember 1926 vor. Dieſe Fritn x

rantiej. e um. Der
iedler. Die momentane Geſ

kann gerade nicht als roſig bezei

arbeitet auch hier ebenfalls nur ein Bruchteil auswärtigen an Schönheit und Haltbarkeit nicht be der Stadt n Cherlottenbut kommt

2 2 2in Motorradfahrer mit Sozia, der in
Tempo aus der Richtung „Grüne Linde“ kam, fuhr z
in roller Wucht auf den ans Richtung Halle kom

biegenden

Das vierte Werk iſt das der Firma Ber duſtrie mehr berückſichtigt werden. t ar Fr r Welterbeſtendigteittram. Dieſe Firma hat das Werk ſeit ungefähr Es werden in den Löbejüner Werken hergeſtellt e u e7u r chelith s e

6 Jahren in Pacht. Der Beſitzer iſt Herr Ber Reihenpflaſterſteine, Kopfpflaſterſteine, Klein tr. Die Normalbelegſchaft dieſes Werkes beträgt pflaſterſteine, Hoch und Tiefbordſteine, Grenz- e 5 e t a S

s 80 Mann. Auch hier wird zur Zeit nur ein ſteine, Packlage, Schotter, Steinſplitt in verſchiede i ec
nften Werkes iſt ſeit einem Jahre Herr Steinſand w. Auch die Steinmetzereien und an e Meter rete
ich gelis. Die Vorbeſttzer waren einige Jahre Bildhauereien liefern ſehr ſchöne und gute Arbei e S I e

Hoffmann und vorher lange Jahre u ähigkeit und ſetzt aunze. Jn dieſem Werke werden heute nur uſw. Ueber die r die ewerdeortent des Materials iſt eine
bis 4 Mann beſchäftigt. Das ſechſte Werk Schönheit und Haltbarkeit des in Löbejün ges Mannigfalti egeben. Es laſſen ſichgehört der Firma Bruchardt. Seit ungefähr gewonnenen Materials löcke in den ve deniſt H. Bruchardt Beſitzer dieſes Wer zeugt am beſten der anſchließende Bericht des Ober e o daß nicht nur die t als Straßen

22

r Vorbeſiter waren Herr Mör welcher bergrats Prof. Dr. A Steuer umaterial in Betracht kommt, ſondern aucholche zu Werkſteinen verſchiedener Art. Es err i wir Jopre re ha gern guf Einladung bin ich vom 22. bis 25. Mai a ſt wunderbar, die Dugreporpbvr
e Jahre im Beſi Weſen n Löbejün geweſen und durch die von Lö in obwohl die Steinbrü v r

de ryrcseſeneeewde
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eſuchte Ottorei
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en Kör Mücheln Vgen in den 2 i ar de Groheingemein entfernt, der Arbeiterſchaft ſolche Trugbilder vor Kramer.

ins Iöbejüns Steinbrüchen

Stärkere Auftragsertellung Kunn Arvettslosigkent verringern

ren beſteht die Löbe Eine unter der Firma Otuſtrie. Heute beſichen Rehmelerial von der i S e Antervesztrk Halle Saalkreis
Gemeindevertreterkonferenzen.

Eines der älteſten Werke, Rohmaterial von der Firma Buſch bekommt. Sonntag, den 25. Mai, nachmittags 2 Uhr
und zwei Steinmetze- andere unter der Firma Priebs, welche das

Jahre exiſtiert, iſt das Die Steinbruchanlagen ſowie die Steinmetze- im Heideſchlößchen in Dölan für die Agitations
Hermann Buſch. Dieſes reien ſind der Zeit entſprechend s modernſte bezirke Nietleben, Zſcherben, Lettin, iepzig,anſchluß an die Nauen- eingerichtet. Einige Werke er n beeren Brachwitz und Dölanu. vo

Der jetzige Beſitzer liegen beſonders ſchever darnieder. Um die Löbe Sonntag, den 25. Mai, mittags 351 Uhr,

war Herr Marti ich ſchon der letzte Kreistag mit dieſer ABuſch iſt noch n Wenn 2 befaßt. Wie und in welger Weſ bezirke Könnern, Rothenburg, Beeſenlaublingen,

n 120 Mann. wünſcht, Alle intereſſierenden Parteigenoſſen werden er
re eiten iſt jetzt t e van m g ehe facht, pünktlich zu erſcheinen.

über, daß im Kreiſe wie in der Provinz zu viel dr z Steinmaterial aus Bayern und Sachſen her- e s D. die lrge
et war angeholt wird. So zum Beiſpiel ſoll zu halli ans e als ſehr eng

ſchen Neubauten ſehr viel von auswärts be en Ein re gnis von dem tkechzogen werden. Da das Löbejüner Material dem Unterſuchu bei der Tiefbaudepu

nachſteht, müßte von den Behörden die hieſige Jn w. r Ergebniſſen. Es
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tad d ba e e ern hen See bejün um einen in der arbeitung Tueläntt en Materials die n r
chaft auf Wie ſchen Siteratur der ſchon ſe u laſſen. Auch eine Anzahl von Straßen,

e bekannten Quarzporphyr, der dit beqüner Materie hehſieftert nd ſind

l en Alter nach der ation word So li B I dr r ehe V T re St den r Tech Sre Ja r a r re ebenfalls 50 Jahre;des ſtaaklichen r erie rühuente e iſſe traße re ſchlecht. Die
lin-Dahlem vom 17. Januar 1925 und vom Straße von n ötz nach Oberplötz

rt wach dem Steinkohlen
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Pfla haben zu können, bei dem
man ſicher iſt, daß es elbſt nach einem halben
Jahrhundert noch gut liegt.“

Ein Steinbruch von Löbejün (Fa. Bauermeiſter). Otto Pfeiffer, Kaltenmark.
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Zum Etat: Es iſt ein altes Geſicht, das unsenigegendlict vielleia mit einigen mehr wurden nach kurzer Debo u t. Owvöter (Diamant)
in e einzelnen Partien, die zu glätten nun tet Die kommu che da udolfAufgabe der Stadtväter ſein ſollte. Einige Male dichtauf: 15. Dorn Brennabor)s
wurde die Plätte ſehr heiß angeſetzt, als Herr

m n te, x a Vei.alle Ausgabemittel geſtrichen werden en. Fufſchläge wu J ad wutSir ſirhien es dte arge Vrandwunden dadei ehe Alle rigen atte ſten e a egeben können ehe Debatte etw. Je greder Z8i gingen die Sportier en den Stern r he V. R ht n e eherDie Finanzkommiſſion ſchlug der Verſammlung Leiſtungen waren zum Teil hervorragend. Recht ſender
vor, den Zuſchuß der Waſſerwerkskaſſe zu Die Abſtimmung über den ergab e daß beim erſten Sportfeß des Jahres gleich eine
den Allgemeinen Verwaltungskoſten von 4500 Mk. Annahme mit 9 Stimmen (7 nud Bendeshöch leiſtung im vrußg von Kutzytgentiehs Sokanntmachungen.
in der Einnahme zu ſt reichen und dafür Aus 2 ſemalbemotk der ereielt wurde. Rit guter Technik Sonnteg, den 1. Juni, findet
i z Belfep aus e er d ate ei 1200 Reier. z r 9 u r u l unſerenung der eitr ge zur Lan e u aſſe. eſem Auch die Abſtimmu über die Etats des Elek- 7 ehrſtunde re Se deum wurde von der Linken wider trizitäts- und Waſſerwerks ergab Vie Arbeiten zum KraisKindertreffen, das zu und e r
die Abſtimmung ergab Annahme. Die Au dasſelbe Bild Beginn der Senmerſenen m Magdeburg ſanſimer den Melde R Mai eführungen des Sprchers der bürgerlichen anſſa a D. e e am v rFraktion zum Schuletat zeigten, daß die Forde- treffs der Kohlenli I.

rungen der Särgerüichen ſich ſowoht im Sind g. e er eeerreee- eauf die Volksſchule als auch auf die Mittel heit einer Kohlenmenge von über 3000 r e en Seſchule mit denen der ſozialdemokratiſchen Frak Bürgſchaft in Höhe von 1000 Mi e e mtion auf derſelben Linie bewegen. Der er Antrag der Kommuniſten Der HandbalZänderkampf Deutſchland Oeſter a c W 2
Ausban der Volksſchule auf zehn Klaſſen rung von Milch an die Kinder der Erwerbsloſen e ranßaltung n r O u 1339

wird von unſerer Fraktion ſeit langem gefordert. wurde dem Ma t überwieſen vortrefflich. Die Mannſchaften ſind eWild gebärdete ſich der jetzt Wilde Stadtv. Bürgermeiſter bekannt, daß imnerheir zweier Morgens werden die Leichtathleten in Magdeburg VBaen Kah r i. Mai,
Bölecke bei der Beſprechung der HebeGe Monate dieſem Zweck eine Summe von 960 Mk. Näuſen die Straßen bekeben. Die Trommlerkorpz Sandanger ub I Brach
bühren für Sozietätsbeiträge. Er ſprach von verausgabt worden ſei. Kal en den Vororten dafür ſorgen, daß alle Intereſſenten Brandt, BDallſchu d.
Unterſchlagung und verlangte Einſchreiten des darauf Stadtv. Hier (Komm ſeine Frak- eroßen Länderkampf gewect werden.

Er r ſich r g. tion re (die bei der Not der S e mmendorf anna vom urger meiſter gefallen a au immer wieder ſtellen werde Die ballſpieler warten Einweihung n eldungen elaſſen. Weil es einer der Unſeren iſt, der die die Frage der ng aber anderen überlaſſen m 8 R ver i einem ein Rodendorfer Weg 1. Reden v.
Zentralheizung im Rathauſe bedient, wofür als bliebe. gegen die
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die des Ausguſſes und der

Anverkauftes Holz. der vom
Grünewalde. Der verfloſſene interGewdinaprhei bewirken ar derr r

es. In den ſpäten Abendſtunden de ehe r a. Dem
ai, etwa n 9 Uhr, wurde aus einem Noch tm dieſe Zeit i e re und der deut r e Z. fü n e Ausdruck alles daran

M rk B tohlen. n r ni t 3 4 z STer Sie freuliche Tatſache. n, daß das 2. Arbeiterolympia derigliſtiſchen ArbeiterſportJ nternationale 1931 inh ef

224792

teilungen werden an die Polizeiverwaltu leitung, des Au und damit dererbeten. ng hier auch mit für die Reinigung zu ſorgen
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Mil.Schuürſchuhe, 75Militär-Stiefel n. e Weh an

Militär Unterhoſen, neu.
MilitärMilitär eWilitär»Tuchhoſen 8,75
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Mil-Schnürſchuhe, 0Mil.-Tornißer, m. ren
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Filiale Halle, Gr. MärKersatr. 5

Kompl. Kran
mit Kettenwinde, 30 ZentnerTragfshigkrit, i e u h
lanefläche, zu verkaufen
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schaſt m. b. Hahe a. S.
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Gartenbuch
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4.1 14 l. lIbe in u leideten one n en8 en
Um zahlreiches Erſcheinen erſuchi

Karl Dietrich Vorſigender.
NB. Die grünen liedskarten

nachm. 4 Uhrr Teiden en Koch, Brat, Back-Koſtprob. gratis

durch re Aug Pomke, enmee ſordenti. 9 a. 25066 N. Unichet. 9

nebſt Ergänzungsgeſetzen
bis 1930

Der Band enthält im Anhang, teils auzugeweil, teils vollſtändig

folgende Geſetze

vurnu 2

t u u. Gewähr- VI da Kündi r S m ne
el u. 8 tu ne eEin ndigerV. Mieterſchußgeſ et be ver ngen aufTee weſen r Schwer ehe

Vollstlathaghanimg, Gr. Ulrichſtr. 27

e

l e eMenehaKaßfeetans Menſchan Paul Schneiver)
vuenhein:

e b. Müchelnc g. hGaſthaus in Weuden
I Miederbeuna:Gaſthof Otto Zätzſch am wadnhoi

KMeuröe gen„Stedinngs Garaus r. Buſch
Roß ieden: Deutſches Haus Wuiſe Heide)

Jede Zeile toſtet monatlich 1, Mart.
Der Betrag wird mit bem Bezugegeld eingezogen

Unsere Leser
werden hierdurch gebeten,
Einkäufen und beim Beguah von
V gen nur unsere Mmeaerentan
an berteKkziektigen.
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